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Der Digitalbereich verändert sich
ja im Moment rasant, ständig
gibt es neue technik. Profitieren
Ihre Schüler davon oder fühlen
sie sich eher abgehängt?

Badur: Sowohl als auch. Neue
Technologien wie etwa die
Sprachsteuerung erleichtern
auch unseren Schülern den All-
tag und bieten die Chance, mit
Sehenden später im Berufsleben
effektiv zusammenzuarbeiten.
Andererseits behindert die zu-
nehmend grafisch orientierte
Darstellung den Umgang.

Wonutzen Siemoderne Software
und endgeräte imUnterricht?

Badur: Unsere Schüler arbeiten
ab Klasse 7 in fast allen Fächern
ausschließlich mit Notebooks
undBraillezeile. Ein Beispiel: Die
Netrace-Aufgaben habe ich für
die Schüler zum Herunterladen
auf unsere Online-Lernplatt-
formFronter gestellt. In nächster
Zeit wird unsere Schule im Auf-
trag des Landesverbandes Rhein-
land testen, inwieweit Tablet-
PCs sinnvoll im Unterricht von
blinden und sehbehinderten
Schülern einsetzbar sind.

Diese Teams stehen im Finale

Komplette Liste unte
r:

www.az-netrace
.de

Team Schule Pkt. Endzeit
MArS Abendrealschule Aachen 36 00 t. 01:28:11

Die eifeldreamer Adolf-Kolping-Schule des Schulverb. 42 00 t. 03:32:45

Mo`s Brut Anita-Lichtenstein-Gesamtschule 36,5 00 t. 01:11:44

Illuminati Anne-Frank-Gesamtschule Düren 4,5 00 t. 01:11:08

<ezy> Berufskolleg Alsdorf 49 02 t. 00:58:01

.interwebtion Berufskolleg e.S.t. Geilenkirchen 45 00 t. 00:47:16

Masterminds Berufskolleg f. Gestaltung und technik 43 00 t. 00:59:52

race netter Berufskolleg f. Wirtschaft u. Verwaltung 33 00 t. 08:22:37

Smart-Company Berufskolleg Jülich 49 00 t. 01:56:33

Chabos Berufskolleg Kaufm. Schulen 35 02 t. 02:26:16

red Devils Berufskolleg Mies-van-der-rohe-Schule 29 00 t. 00:54:43

Die realos BerufskollegWirtschaft Geilenkirchen 37 00 t. 01:16:50

team net Betty-reis-Gesamtschule 6,5 00 t. 01:04:14

I-Surfer Bischöfl. Gymnasium St. Ursula 32 00 t. 02:57:56

Magier Bischöfl. Liebfrauenschule 38 00 t. 02:55:29

MOtIVIAner Bischöfliche Marienschule 40 01 t. 00:48:42

Vatos Locos BK fürWirtschaft u. Verwaltung 35 03 t. 12:34:37

Die fantastischen Fünf Carolus-Magnus-Gymnasium 35 00 t. 00:57:15

Bob der Informatiker Cornelius-Burgh-Gymnasium erkelenz 38 00 t. 01:20:18

Füchse David-Hansemann-Schule 36 00 t. 10:26:44

DHS David-Hirsch-Schule 24,5 00 t. 01:09:57

Mir ist das egal! edith-Stein-realschule 34 00 t. 00:37:13

Gepard02 elisabethschule 36,5 01 t. 09:54:26

netrats erich-Kästner-Schule 36 00 t. 01:22:57

MindCrew europaschule Langerwehe 38 00 t. 02:33:39

noname Förderschule Stolberg 45 00 t. 02:39:33

Ökobrötchen Ganztagshauptschule Kogelshäuserstr. 50 00 t. 05:00:08

007b GesamtschuleWaldschule 42 00 t. 03:01:08

Spürnasen Geschwister-Scholl-Gymnasium 39 04 t. 06:38:53

SWAG GHS Heinsberg II Oberbruch 36 00 t. 01:33:30

team 16 GHS Inden 28 05 t. 22:28:47

Smilies GHStitz 33,5 02 t. 04:57:31

Chicas GHSVettweiß 28 00 t. 01:09:55

SKY OUtteAM Gustav-Heinemann-Schule 39 00 t. 02:42:53

Die teletubbies Gymnasium der Gemeinde Kreuzau 39 00 t. 01:16:42

Black People Gymnasium der Stadt Baesweiler 49 00 t. 04:25:47

zerror GymnasiumWürselen 47,5 00 t. 01:19:19

turbo-furbo Gymnasium zitadelle d. Stadt Jülich 48 00 t. 02:12:34

Die PapPnasen Heinrich-Heine-Gesamtschule 43 06 t. 21:43:21

Dreamteam Hugo-Junkers-realschule 32 00 t. 01:31:23

7 Janusz-Korczak-Schule 31 02 t. 02:54:09

KGH-Speedstar Kreisgymnasium Heinsberg 42 07 t. 06:02:09

einerFuerAlle-AlleFuereinen Luise-Hensel-realschule 26 04 t. 15:12:54

Mozillas LVr Louis-Braille-Schule 15,5 04 t. 14:04:51

SvAlAnJuMo Mädchengymnasium Jülich 40,5 00 t. 01:27:50

Sixpack Maria-Montessori Gesamtschule 50 00 t. 09:49:40

Search4Files Priv. Franziskus-Gymnasium 41 00 t. 00:51:19

Club Der toten Denker Priv. Gymnasium Haus Overbach 48 00 t. 01:14:55

DIe USCHI-BÄren Priv. St.-Ursula-Gymnasium 48 00 t. 01:57:37

green seven realschule Baesweiler 39 03 t. 22:43:27

Party Bruder realschule der Stadt Hückelhoven 26 00 t. 01:48:21

team Alpha realschule der Stadt Linnich 32 02 t. 20:49:40

Die racers realschule der StadtWürselen 46 03 t. 11:59:04

Cailouopfer realschule des Schulverbandes 32 05 t. 01:59:19

Die Pappkartonbewohner realschule nideggen 50 06 t. 08:13:58

09a realschule Oberbruch 23 00 t. 02:06:22

StArt! realschule u. Aufbaurealschule 40 04 t. 22:24:17

Der Gerät rhein-Maas-Gymnasium 43 00 t. 01:25:24

Selfkantpros Selfkantschule 35 00 t. 00:27:26

Leonardos St. Leonard Gymnasium 33 00 t. 01:43:14

Power Puff Girls St.-Angela Gymnasium 43 00 t. 02:38:16

nemo St.-Angela realschule 30 05 t. 03:16:21

couvenracers Städt. Couven-Gymnasium 37 00 t. 03:11:30

PIt Städt. einhard-Gymnasium 35,5 00 t. 01:22:38

Schlee-racer Städt. Gem. Hauptschule Hückelhoven II 39,5 00 t. 03:27:32

Das A-team Städt. Goethe-Gymnasium 45 01 t. 07:00:06

beroot Städt. Gymnasium amWirteltor 50 00 t. 02:17:11

Die Schulermittler Städt. Gymnasium eschweiler 50 00 t. 01:18:53

Pixelracer Städt. realschule 20,5 00 t. 01:22:05

teletubbies Städt. realschule Alkuinstraße 7 00 t. 11:36:52

rtG2 Städt. rurtal-Gymnasium 41 00 t. 00:46:36

Quadratisch Praktisch Gut Stiftisches Gymnasium 32 00 t. 01:40:17

Friede-Freude-Schokokuchen Viktoriaschule Aachen 45 00 t. 01:59:47

Diese teams haben sich in der Hauptrunde qualifiziert. Angetreten waren die jeweils drei besten teams jeder
Schule. Die erste der beiden Finalrunden beginnt am Dienstag kommenderWoche, 19. Februar. Der zähler-
stand beginnt dann wieder bei null.

In der Internetrallye von AZ und NetAachen haben sich die besten teams der Schulen für die beiden
Finalrunden qualifziert. Besuch bei den „Mozillas“ der Louis-Braille-Schule für Blinde und Sehbehinderte.

Netrace:Das Finale imVisier
Von Marc HeckerT

Düren. Die Tasten klickern, als Da-
nijels Finger über die Tastatur flie-
gen. Auf dem Computermonitor
öffnet sich ein Word-Dokument.
Den Text darin liest der 15-Jährige
mit seinen Fingern – auf einem fla-
chen Kästchen vor der Tastatur. Es
ist eine Braille-Zeile, ein Ausgabe-
gerät für Blindenschrift. Mit des-
sen Hilfe bearbeiten Danijel und
seine Mitstreiter die Aufgaben des
Netrace, der Internetrallye für
Schüler von AZ und NetAachen.

Ihr Team heißt „Mozillas“ – be-
nannt nach dem Browser. Ihre
Schule ist die Louis-Braille-Schule,
eine Förderschule für blinde und
sehbehinderte Schüler in Düren,
benannt nach dem Erfinder der
Blindenschrift.

Für die acht Schüler der siebten
und achten Jahrgangsstufe ist es
die erste Teilnahme an unserer
jährlichen Internetrallye. Und,wie
war‘s bis jetzt? „Echt interessant!“
ist das Fazit von Ayse (15).

Ihr Lehrer Krister Badur war be-
reits im vergangenen Jahr mit ei-
nem anderen Schülerteam am
Start. „Das Netrace ist wie eine
kleine Schatzsuche“, sagt er. „Die
Schüler lernen dabei ganz neben-
bei, sich im Netz zu bewegen.“ Ba-
dur hat das Wissensquiz
in seine montägliche
Doppelstunde einge-
baut. „Für mich ist Net-
race die reinste Arbeitser-
leichterung“, sagt er und
lächelt.

Bei der Rallye geht es
darum, Quizfragen aus
allen möglichen Berei-
chen – siehe Beispiel un-
ten rechts – zu beantworten. Mit-
machen können Schüler aller
Schulen der Jahrgänge 5 bis 13.
Nach vier jeweils einwöchigen
Runden stehen am Ende die zehn
besten Teams fest. Wer gewonnen
hat,wird aber erst auf einer großen
Siegesfeier im Frühjahr bekanntge-
geben.

Die „Mozillas“ nutzen mo-
dernste Technik, um sich durch
die kniffeligen Netrace-Fragen zu
ackern. Die Vergrößerungssoft-
ware Zoomtext auf Ayses Monitor
etwa zeigt ausgewählte Bild-
schirmbereiche extragroß an.

Danijel und seinMitschüler Flo-
rian, beide 15 Jahre alt, nutzen
JAWS , einen sogenannten Screen-
reader: „Das ist ein kleines Pro-
gramm für PCs, das 1800 Euro kos-
tet und das vorliest, worauf der Fo-
kus liegt“, erklärt Danijel routi-
niert. „Bei englischen Texten
springt das Programm automa-
tisch um“, ergänzt Florian.

Auch wenn nicht jede Internet-
seite die Kriterien der Barrierefrei-
heit erfüllt, also so programmiert
ist, dass sie auch für Sehbehinderte
und Blinde problemlos lesbar ist:
Das Netz der Netze lässt sich auch

mit Händen und Ohren erschlie-
ßen. Auch so komplizierte Aufga-
ben wie die Netrace-Fragen lassen
sich so beantworten.Dassmanmit

Vorleseprogramm, Zoomsoftware
und Braille-Zeile etwas länger
braucht, um sich durch eine Liste
Google-Ergebnisse zu wühlen, ist
kein K.o.-Kriterium: Beim Netrace
kommt es in erster Linie auf Ge-
nauigkeit an. Die Zeit zählt nur bei
Punktegleichstand zwischen zwei
Teams.

Das Internet ist denn auch für
einige der „Mozillas“ so etwas wie
der natürliche Lebensraum. „Ich
bin eigentlich vierundzwanzig

Stunden am Tag online“, sagt Ka-
tharina (14 Jahre) grinsend. Und
wo tummeln sie und die meisten
anderen Teammitglieder sich am
liebsten?Na, dawo so ziemlich alle
Teenager im Moment sind: bei
Facebooknatürlich.Die 13-jährige
Janis betont allerdings, dass sie da-
neben auch immer noch gerne Bü-
cher liest – „am liebsten ,Fünf
Freunde‘“. Die Klassiker von Enid
Blytonhaben schonGenerationen
von Teenagern gefesselt.

Moderne Software und Digital-
technik sind im Alltag der Louis-
Braille-Schüler allgegenwärtig.
Während die Schüler vor ihren
Monitoren sitzen, springt auf Flo-
rians iPhone plötzlich der News-
reader an. Die blecherne Stimme
aus demSmartphone quasselt eine
gerade hereingekommene Nach-
richt herunter. Der 15-Jährigemag
sein High-Tech-Handy kaum aus
der Hand legen.

„In puncto Barrierefreiheit ist
Apple momentan wohl Marktfüh-
rer“, sagt Lehrer Krister Badur. Die
eingebaute Bildschirmlesefunk-
tion „VoiceOver“ auf den iPhones,
iPads und Computern des Herstel-
lers mit dem Apfel-Logo ist für
blinde und sehbehinderte Men-
schen eine große Arbeitshilfe.

Am kommenden Dienstag, 19.
Februar, beginnt die erste der bei-
den Finalrunden des sechsten Ne-
trace. Für die Teams, die sich in
Vor- und Hauptrunde qualifiziert
haben, geht es dann ums Ganze.
Die Mozillas sind dabei. Mit
Screenreader, Braille-Zeile und
Zoomtext – aber vor allem: Clever-
ness und Spürnase.

Konzentration – auch im Kostüm: Danijel, Florian, Janis, Jean-Claude und Katharina (von links) vomnetrace-team „Mozillas“ der Louis-Braille-Schule
Düren. rechts ihr Lehrer Krister Badur. nach dem Fototermin ging es für alle zur Karnevalsparty der Schule. Fotos (3): Marc Heckert

Lesen mit der Braille-zeile: Das Ausgabegerät für Blindenschrift stellt
textbereiche durch ausfahrbare Stößelchen in Braille-Schrift dar. eines
dieser Geräte kostet zwischen 5000 und 10 000 euro.
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kurzgeFragT

„Technologien
als Chance“

▶ KrISTErBADur

Lehrer an der
Louis-Braille-
Schule Düren

Testen Sie IhrWissenmit einem
der insgesamt fünf Fragenblöcke aus
der netrace-Hauptrunde:

Vor sechsWochen feierte die SMS
ihren 20. Geburtstag – dass sie ihren
25. noch erleben wird, ist jedoch äu-
ßerst unwahrscheinlich, da bereits
ein neuer technischer Standard für
Kommunikationsdienste auf den
Weg gebracht wurde.

1.Welchen Namen trägt er?
2. In unmittelbarer nähe welches
Bergs fand die Messe statt, auf der

die gesuchte Innovation erstmals
vorgestellt wurde? 3.WelchesWort
erscheint auf dem Display eines her-
kömmlichen Handys ohne t9-Sys-
tem, wenn man bei der eingabe ei-
ner SMS zweimal auf die taste 6,
zweimal auf die taste 3, einmal auf
die taste 8, dreimal auf die taste 7,
einmal auf die taste 2, drei weitere
Male auf die taste 2 und erneut
zweimal auf die taste 3 drückt?

testfrage: Wie heißt derNachfolger der SMS?

1.Joyn
2.Montjuïc
3.netrace

„Ich bin eigentlich
vierundzwanzig Stunden
am tag online.“
KAThArINA (14),
LouIS-BrAILLE-SchüLErIN

Vorsicht vorWord-Dokumenten von Unbekannten

GefährlicheDateien
Berlin. Kriminelle nutzenmomen-
tan eine Sicherheitslücke im Flash
Player, um Schadsoftware auf
fremde Computer zu schleusen.
Die Schädlinge lauern inWord-Da-
teien, die per E-Mail verschickt
werden, warnt Flash-Entwickler
Adobe. Empfänger sollten die An-
hänge von E-Mails unbekannter
Absender nicht öffnen, sondern
stattdessen den Flash Player aktua-
lisieren: Adobe bietet ein Update
an, das die Sicherheitslücke stopft.

Die neue Version für Windows-
und Mac-Rechner trägt die Num-

mer 11.5.502.146 und kann über
die Update-Funktion des Pro-
gramms oder die Webseite http://
get.adobe.com/de/flashplayer/ he-
runtergeladen werden.

WelcheVersionder Software auf
einem Computer installiert ist,
können Nutzer auf www.adobe.
com/software/flash/about/ her-
ausfinden. Von dem Problem be-
troffen sind auch Smartphones
und Tablets mit Android und dem
Flash Player. Besitzer können ein
Update wie gewohnt über Google
Play herunterladen. (dpa)

Rechtsextreme
tarnen sich als
Tierschützer
Berlin. Rechtsextreme werben im
Internet und auf sozialenNetzwer-
ken verstärkt für ihre Ziele. Sie ver-
suchten, dort Jugendliche anzu-
sprechen, warnen Experten. Dabei
werde häufig die rechtsextreme
Gesinnung kaschiert, um Jugend-
licheneugierig zumachen. Rechts-
extreme werben mit vermeintlich
harmlosenThemenwie Tierschutz
und seien so oft nicht auf den ers-
ten Blick erkennbar. Eltern und
Lehrer solltenmit Kindern darüber
sprechen,welcheWebseiten sie im
Internet aufrufen. (dpa)

15Millionen
Internetseiten
enden auf „.de“
Berlin.Deutschland ist im europäi-
schen Vergleich Spitzenreiter bei
der Anzahl von Internetseiten mit
nationaler Domain. Wie das Ver-
braucherschutzministerium mit-
teilte, wurden bis zum 1. Januar
2013 genau 15 283 687 Internet-
seitenmit der „de“-Domain regist-
riert. Damit liegt Deutschland im
europäischen Vergleich an der
Spitze. Auf Platz zwei folgt Groß-
britannien mit mehr als zehn Mil-
lionen Seitenmit „uk“-Endung vor
den Niederlanden mit rund fünf
Millionen „nl“-Domains. (afp)

eltern sollten erste Schritte ins Internet begleiten

Netzwerke fürKinder
Berlin. Für die ersten Schritte in die
Welt der sozialenNetzwerke im In-
ternet gibt es spezielle Plattformen
für Kinder. Empfehlenswert sind
nach Angaben der Initiative
„Schau hin! Was deine Kinder ma-
chen“ zum Beispiel die Anbieter
Seitenstark.de, Tivi.de, Kinder-
netz.de oder Knipsclub.de.

Diese Netzwerke sind nicht nur
kindgerecht gestaltet, sondern
werden auch von Moderatoren
undPädagogenüberwacht. So sind
die Nutzer unter anderem vor Da-
tensammlern und Cybermobbing

geschützt, sensible Daten wie Ad-
resse oder Geburtstag müssen sie
nicht angeben. Die Seiten sind für
Kinder ab acht Jahren geeignet, an-
melden können sich die Nach-
wuchsnetzwerker aber nur mit Er-
laubnis der Eltern.

Wollen ältere Kinder später in
ein „richtiges“ soziales Netzwerk
wechseln,werden sie dabei ambes-
ten begleitet. Zumindest die Ein-
richtung des Profils sollten Eltern
und Kinder gemeinsam erledigen,
rät die Initiative.Wichtig seien die
Privatsphäre-Einstellungen. (dpa)


